
Der Umwelt etwas Gutes tun:
Das schafft jeder Energiesparer.

Der Energieverbrauch in Österreichs Haushalten steigt 
seit einigen Jahren stetig. Die Ursache dafür sind die 
immer größere Anzahl an Haushaltsgeräten und die 
wachsenden Wohnfl ächen.

Helfen Sie mit, diesen Trend umzukehren. Denn bereits 
kleine Beiträge helfen, unsere Umwelt für nachfolgende 
Generationen zu schonen.

Kontakt

VERBUND AG

Postfach 8300, 1011 Wien

Fax: 05 0313-51889

E-Mail: info@verbund.at

Internet: www.verbund.at

VERBUND-Shop

Tiefer Graben 2, 1010 Wien 

Öffnungszeiten: Montag – Freitag 08:00 – 17:00 Uhr
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Viele Wege, die Umwelt zu schonen:
Die Energiespartipps im Detail.

Gönnen Sie Ihren Geräten eine Pause.
Verwenden Sie Verteilerstecker mit eingebautem Aus-
schalter. So verhindern Sie, dass Geräte im Standby-
Betrieb unnötig Strom verbrauchen. 

Aufladen statt wegwerfen.
Aufladbare Akkus sind auf Dauer wesentlich kosten-
günstiger als Batterien. Noch besser ist es natürlich, so 
viele Geräte wie möglich mit Netzteilen zu betreiben.

Laden Sie keine zusätzlichen Kosten auf.
Ladegeräte sollten Sie nach der Benutzung immer aus-
stecken, sonst verbrauchen sie ständig Strom. 

Richtig waschen, sauber sparen. 
Dank moderner Waschmaschinen und Waschmittel  
reichen für normal verschmutzte Wäsche 40° C völlig 
aus.

Luft trocknet gratis. 
Der Wäscheständer ist gut für die Geldbörse und doppelt 
gut fürs Klima: das Raumklima wird verbessert und es ent-
steht kein CO2.

Falten sind gut für die Stromrechnung. 
Der Stromverbrauch beim Bügeln ist beträchtlich. Bügeln 
Sie daher nur jene Kleidungsstücke, bei denen es wirk-
lich notwendig ist.

Beim Kochen kommt es auf die Technik an.
Verwenden Sie immer einen Deckel und erhitzen  
Sie den Topf stets auf der richtigen Platte – das geht  
schneller und spart viel Energie.   

Kleineres Gerät, kleinerer Verbrauch.
Kleingeräte wie Mikrowellen oder Wasserkocher sparen 
Energie. Gerade für kleinere Portionen zahlen sich 
diese aus. 

Gute Nachwirkungen. 
Schalten Sie Herdplatten und Backrohr bereits  
10 Minuten früher aus. Die Restwärme ist für die  
Endzubereitung oft ausreichend.

Bitte vollmachen.
Nutzen Sie die maximale Füllmenge Ihres Geschirr- 
spülers und wählen Sie, wenn vorhanden, Umwelt-
programme (ECO).

Nur Kühles in den Kühlschrank.
Warme Speisen immer zuerst auskühlen lassen!  
Viele Kühlschränke sind außerdem zu kalt eingestellt. 
Eine Kühltemperatur von 7° C ist völlig ausreichend.  
Und vermeiden Sie häufiges und langes Öffnen des  
Kühlschranks.

Heiß und kalt verträgt sich nicht. 
Stellen Sie Ihren Kühlschrank nicht unmittelbar neben 
Heizkörper oder Geräte, die Wärme abstrahlen.

Um Klassen besser.
Beachten Sie beim Kauf von Geräten die Energieeffizienz-
klassen. Diese geben Auskunft über den Energie-
verbrauch und unterstützen Sie bei einer guten Kauf-
entscheidung. 

Einfach und effizient sparen:
Das schaffen Sie mit unseren Tipps.

Kleine Handgriffe, große Wirkung:
Bereits einfache Tricks helfen, Ihren Energieverbrauch 
ohne bauliche Maßnahmen zu senken. Fleißige Energie-
sparer können bereits auf ihrer nächsten Stromrechnung 
die ersten Erfolge erkennen – und leisten auch einen 
wichtigen Beitrag für eine saubere Umwelt. 

Berechnen Sie Ihren Stromverbauch:
So berechnen Sie den Jahresverbrauch eines Gerätes:
1. Multiplizieren Sie die am Gerät angegebene Leistung 

(Watt) mit den Betriebsstunden pro Jahr.
2. Dividieren Sie diese Summe durch 1.000 und Sie 

erhalten die verbrauchten Kilowattstunden (kWh).
3. Und wenn Sie diese dann noch mit Ihrem Strompreis 

multiplizieren, haben Sie einen Überblick über Ihre 
Stromkosten. 

Ganz einfach ganz schön sparen:
So leicht spart man Energie und Geld: Schaltet man 
einen Fernseher, der täglich 20 Stunden im Standby- 
Betrieb läuft, mit dem Netzschalter aus, spart das rund 
18 Euro* pro Jahr!

* Berechnung: 15 Watt x 20 Stunden x 365 Tage = 109.500 Watt/Stunde = rd. 110 kWh. 
Ersparnis inkl. verbrauchsunabhängiger Tarifbestandteile und USt. in Wien
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